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Lutz Beisel, Gründer von Terre des Hommes Deutschland, hat im Laufe seines Lebens 
viele Interviews über die Anfänge der Kinderhilfsorganisation und seine Beweggründe 
gegeben. Als wir ihn am 2. Juni 2026 in seinem Heimatort in Baden-Württemberg 
besuchen, begrüßt er uns mit einem verschmitzten Lächeln: „Ja, wisst ihr es denn 
immer noch nicht?“ 

Lutz Beisel ist zu diesem Zeitpunkt 88 Jahre alt. Sein Körper ist schwächer geworden, 
langes Sprechen fällt ihm schwer. Man hört es. Aber Geist und Überzeugungskraft sind 
ungebrochen.  

Ohne jede Eitelkeit erzählt Beisel, wie das Leid der im Vietnamkrieg verletzten Kinder in 
ihm den Wunsch weckte, den Gräueltaten etwas entgegenzusetzen. Er berichtet von 
seiner Reise zu Edmond Kaiser, dem Schweizer Gründer von Terre des Hommes, zu dem 
er sofort eine enge Verbindung spürt „Es passte kein Blatt zwischen uns“ sagt er im 
Gespräch. Edmond Kaiser zeigt ihm, wie er das Mitgefühl in ein konkretes Handeln 
verwandeln kann. 

Zurück in Deutschland findet Lutz Beisel Mitstreiter. Mit 40 Menschen gründet er am 8. 
Januar 1967 Terre des Hommes Deutschland e.V. Er erzählt, wie es gemeinsam gelang, 
die Organisation wachsen zu lassen, welche Fertigkeiten und welche Haltung es dazu 
brauchte.  

Am Ende geht es um mehr als die Geschichte einer Kinderhilfsorganisation. Beisel 
spricht über die menschliche Fähigkeit zum Mitgefühl und über die Kraft, die daraus 
entstehen kann – nicht durch Hilfe von oben herab, sondern auf Augenhöhe, zwischen 
Menschen, die einander als gleichwertig mit Würde und Respekt begegnen. 

Mit großer Klarheit formuliert Lutz Beisel sein Anliegen: Wir müssen helfen, dass die 
Welt bewohnbar bleibt. Dass es schön ist, auf der Welt zu leben. Dafür braucht es nicht 
nur staatliches Handeln, sondern auch zivilgesellschaftliche Organisationen und 
Menschen, die aus einer inneren Haltung Verantwortung übernehmen. 

Als wir nach dem Interview das Haus verlassen und vor der Tür stehen, verspüren wir 
tiefen Respekt und den Wunsch mitzumachen bei der „Erde der Menschlichkeit“. 

Lutz Beisel stirbt am 25.06.2026 wenige Wochen nach dem Gespräch. Wir werden ihn 
nicht vergessen. 


